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Bekanntmachung  der S a t z u n g 
über die zweite Verlängerung einer Veränderungssperre  

im Geltungsbereich des  
Bebauungsplans Nr. 653 – westliche Sontumer Straße – 

vom 22.07.2013 
 

 
Aufgrund der §§ 14 Absatz 1 und 16 Absatz 1 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. September 2004 (BGBl. I Seite 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Geset-
zes zur Stärkung der Innenentwicklung in den Städten und Gemeinden und weiteren Fortentwick-
lungen des Städtebaurechts vom 11.06.2013 (BGBl. I Seite 1548),  in Verbindung mit den §§ 7 
und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV NW 1994, Seite 666), 
hat der Rat der Stadt Velbert in seiner Sitzung am 16.07.2013 folgenden Beschluss gefasst: 
 
Die Geltungsdauer der „Satzung über die Anordnung einer Veränderungssperre im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans Nr. 653 – westliche Sontumer Straße –“ wird um ein Jahr 
verlängert.  
 
Die Satzung wird ab dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung bei der Stadt Velbert, Abteilung 
Verbindliche Bauleitplanung und Städtebau im Rathaus, Thomasstraße 7, 42551 Velbert, 
während der Dienststunden der Stadtverwaltung Velbert zu jedermanns Einsicht bereitgehal-
ten. 
Über den Inhalt der Satzung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Die Veränderungssperre tritt nach Rechtskraft des in Aufstellung befindlichen Bebauungs-
plans Nr. 653 – westliche Sontumer Straße –, spätestens jedoch nach einem Jahr nach Be-
kanntmachung, außer Kraft.  
 
Auf die Vorschriften des § 18 Absatz 2 Satz 2 und 3 BauGB über die Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für eingetretene Vermögensnachteile durch die Veränderungssperre 
und des § 18 Absatz 3 BauGB über das Erlöschen der Entschädigungsansprüche bei nicht fristge-
rechter Geltendmachung wird hingewiesen. 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften, sowie auf die 
Rechtsfolgen gemäß § 214 BauGB und § 215 BauGB wird hingewiesen.  
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 7 Absatz 6 der Gemeindeordnung (GO) des Landes 
Nordrhein - Westfalen die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

 
a) eine vorgeschriebenen Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

nicht durchgeführt worden ist, 
 
b)         die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
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d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
Velbert, den 22.07.2013 
gez. Freitag  
(Bürgermeister) 
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Jahresabschluss 2011 des Kultur- und Veranstaltungsbetriebes Velbert (KVBV 
 

Abschließender Vermerk der GPA NRW 
 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Kultur- und Veranstal-
tungsbetriebes  Velbert. Zur Durchführung  der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2011 hat sie 
sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft HLB Treumerkur Dr. Schmidt und Partner KG, Wupper-
tal, bedient. 
 
Diese hat mit Datum vom 05.09.2012 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk erteilt. 
 
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des KVBV Kultur- und Ver-
anstaltungsbetriebes Velbert  für das Geschäftsjahr  vom 1. Januar  bis 31. Dezember 2011 ge-
prüft.  Die Buchführung und die Aufstellung von  Jahresabschluss und Lagebericht nach  den  
deutschen  handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften 
sowie den Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung der  Betriebsleitung des Ei-
genbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lage-
bericht  abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NW unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer  (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und  durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.  Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über 
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichpro-
ben beurteilt.  Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund-
sätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung des Eigenbetriebes sowie 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften  und den ergänzenden Bestim-
mungen der Satzung und  vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jah-
resabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
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Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft HLB Treu-
merkur Dr. Schmidt und Partner KG ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzah-
len durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Er-
gänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung 
bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA 
NRW nicht erforderlich. 
 
 
Herne, den 20.06.2013 
 
GPA NRW 
Abschlussprüfung – Beratung - Revision 
Im Auftrag 
gez. Helga Giesen 
 
 
 
 
 
Gem. § 26 Abs. 3 EigVo und § 3 (5) JAP DVO wird der Jahresabschluss zum 31.12.2011 
mit dem vorstehenden Bestätigungsvermerk veröffentlicht. 
 
 
Velbert, den 10.07.2013    
Der Bürgermeister 
gez. Freitag 
 
 
 
 
Der Jahresbericht und der Lagebericht des Kultur- und Veranstaltungsbetriebes Velbert 
für das Geschäftsjahr 2011  ist bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses im 
 
Forum Niederberg / Kultur- und Veranstaltungsbetrieb Velbert  – Verwaltung       
Oststr. 20, 42551 Velbert  
mo. – fr. 9.00 – 14.00 Uhr  
 
einzusehen. 
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Öffentliche Bekanntmachung 
über den Ablauf der Ruhezeiten von Reihengräbern 

 
 
 
Gem. § 13, Abs. 7 der Satzung der Technischen Betriebe Velbert AöR über das Friedhofs- und 
Bestattungswesen für die kommunalen Friedhöfe in der Stadt Velbert (Friedhofssatzung) wird be-
kannt gemacht, dass die Ruhezeiten an den Reihengräbern in  
 

Feld 05 Reihe 04, Grab 09-15 
            Reihe 05, Grab 01-13 
            Reihe 06, Grab 01+02 

  auf dem kommunalen Friedhof Langenberg-Hohlstraße  
 

bereits abgelaufen sind bzw. bis einschließlich Dezember 2013 ablaufen werden. 
Eine Verlängerung des Verfügungsrechts ist nicht möglich. 
 
Alle Angehörigen werden mit diesem Aushang aufgefordert, ihre Gräber vollständig abzuräumen.  
Dazu gehören alle Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk, sonstige Grabdekorationen und alle 
Grabmale und baulichen Anlagen einschließlich der Fundamente, Steine und Einfassungen. 
Vertiefungen sind auszugleichen und die Oberfläche ist ebenerdig zu hinterlassen.   
 
Eine zusätzliche Information erfolgt durch ein Hinweisschild direkt auf dem Grabfeld. 
 
Nach Beendigung der Aushangfrist werden die Abräumarbeiten durch den Friedhofsträger kontrol-
liert. Bei nicht verrichteten Arbeiten werden die jeweiligen Angehörigen schriftlich mit Fristsetzung 
erneut aufgefordert. Danach ist der Friedhofsträger berechtigt, die nicht erfolgten Arbeiten auf 
Kosten der verfügungsberechtigten Angehörigen vorzunehmen.  
 
 

Die Gräber sind  
ab Bekanntgabe dieser Veröffentlichung – spätestens bis zum 31.01.2014  

 abzuräumen. 
 
 

Erst wenn alle Gräber abgeräumt sind, erfolgen durch den Friedhofsträger die abschließenden 
noch erforderlichen Einebnungsarbeiten.  
 
 
Velbert, 17.07.2013 
Technische Betriebe Velbert AöR 
 
             
  
gez.        gez. 
Güther        Böker 
Vorstand TBV AöR      Geschäftsbereichsleiter 
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Öffentliche Bekanntmachung 

über den Ablauf der Ruhezeiten von Reihengräbern 
 
 
 
Gem. § 13, Abs. 7 der Satzung der Technischen Betriebe Velbert AöR über das Friedhofs- und 
Bestattungswesen für die kommunalen Friedhöfe in der Stadt Velbert (Friedhofssatzung) wird be-
kannt gemacht, dass die Ruhezeiten an den Reihengräbern in  
 

Feld 58 Reihe 09, Grab 21-26 
    auf dem kommunalen Waldfriedhof   

 
bereits abgelaufen sind bzw. bis einschließlich Januar 2014 ablaufen werden. 
Eine Verlängerung des Verfügungsrechts ist nicht möglich. 
 
Alle Angehörigen werden mit diesem Aushang aufgefordert, ihre Gräber vollständig abzuräumen.  
Dazu gehören alle Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk, sonstige Grabdekorationen und alle 
Grabmale und baulichen Anlagen einschließlich der Fundamente, Steine und Einfassungen. 
Vertiefungen sind auszugleichen und die Oberfläche ist ebenerdig zu hinterlassen.   
 
Eine zusätzliche Information erfolgt durch ein Hinweisschild direkt auf dem Grabfeld. 
 
Nach Beendigung der Aushangfrist werden die Abräumarbeiten durch den Friedhofsträger kontrol-
liert. Bei nicht verrichteten Arbeiten werden die jeweiligen Angehörigen schriftlich mit Fristsetzung 
erneut aufgefordert. Danach ist der Friedhofsträger berechtigt, die nicht erfolgten Arbeiten auf 
Kosten der verfügungsberechtigten Angehörigen vorzunehmen.  
 
 

Die Gräber sind  
ab Bekanntgabe dieser Veröffentlichung – spätestens bis zum 31.01.2014  

 abzuräumen. 
 
 

Erst wenn alle Gräber abgeräumt sind, erfolgen durch den Friedhofsträger die abschließenden 
noch erforderlichen Einebnungsarbeiten.  
 
 
Velbert, 17.07.2013 
Technische Betriebe Velbert AöR 
 
             
   
gez.        gez. 
Güther        Böker 
Vorstand TBV AöR      Geschäftsbereichsleiter 
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Öffentliche Bekanntmachung 

über den Ablauf der Ruhezeiten von Reihengräbern 
 
 
 
Gem. § 13, Abs. 7 der Satzung der Technischen Betriebe Velbert AöR über das Friedhofs- und 
Bestattungswesen für die kommunalen Friedhöfe in der Stadt Velbert (Friedhofssatzung) wird be-
kannt gemacht, dass die Ruhezeiten an den Reihengräbern in  
 

Feld 14 Reihe 01, Grab 01-09 
            Reihe 02, Grab 01-11 
            Reihe 03, Grab 01-13 
                                                                       Reihe 04, Grab 01-15 
            Reihe 05, Grab 01-18 
                                                                       Reihe 06, Grab 01-22  

auf dem kommunalen Nordfriedhof  
 
bereits abgelaufen sind bzw. bis einschließlich Januar 2014  ablaufen werden. 
Eine Verlängerung des Verfügungsrechts ist nicht möglich. 
 
Alle Angehörigen werden mit diesem Aushang aufgefordert, ihre Gräber vollständig abzuräumen.  
Dazu gehören alle Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk, sonstige Grabdekorationen und alle 
Grabmale und baulichen Anlagen einschließlich der Fundamente, Steine und Einfassungen. 
Vertiefungen sind auszugleichen und die Oberfläche ist ebenerdig zu hinterlassen.   
 
Eine zusätzliche Information erfolgt durch ein Hinweisschild direkt auf dem Grabfeld. 
 
Nach Beendigung der Aushangfrist werden die Abräumarbeiten durch den Friedhofsträger kontrol-
liert. Bei nicht verrichteten Arbeiten werden die jeweiligen Angehörigen schriftlich mit Fristsetzung 
erneut aufgefordert. Danach ist der Friedhofsträger berechtigt, die nicht erfolgten Arbeiten auf 
Kosten der verfügungsberechtigten Angehörigen vorzunehmen.  
 
 

Die Gräber sind  
ab Bekanntgabe dieser Veröffentlichung – spätestens bis zum 31.01.2014  

 abzuräumen. 
 
 

Erst wenn alle Gräber abgeräumt sind, erfolgen durch den Friedhofsträger die abschließenden 
noch erforderlichen Einebnungsarbeiten.  
 
 
Velbert, 17.07.2013 
Technische Betriebe Velbert AöR 
 
             
   
gez.        gez. 
Güther        Böker 
Vorstand TBV AöR      Geschäftsbereichsleiter 
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Öffentliche Zustellung 
 
Gemäß § 1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94) in Verbindung mit  § 
10 des Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG) vom 12.08.2005 (BGBl. I S. 2354) in der 
zur Zeit gültigen Fassung wird der Haftungsbescheid für Gewerbesteuern 2010 und 2011 
vom 02.07.2013 für Frau 
 

Fatma Özcan als Geschäftsführerin der SAM GmbH 
für das Kassenzeichen 931.5195.2  

(zuletzt bekannte Anschrift war Wielandstr. 3 in 42553 Velbert) 
 

durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Eine Zustellung auf andere Art kann nicht erfolgen, da die derzeitige Anschrift der Steuerpflichti-
gen nicht festgestellt werden konnte. 
 
Die Anhörung kann bei der Stadtverwaltung Velbert – Steueramt –, Thomasstraße 1 A / Gebäude-
teil B, Zimmer B 008 und B 009 von der Steuerpflichtigen eingesehen werden. 
 
Durch die Öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen. 
 
 
Velbert, 02.07.2013 
 
Stadt Velbert 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 
Sammek (Sachbearbeiterin) 
 

---------------------------------------------- 
 
 

Öffentliche Zustellung 
 
Gemäß § 1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94) in Verbindung mit  § 
10 des Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG) vom 12.08.2005 (BGBl. I S. 2354) in der 
zur Zeit gültigen Fassung wird der Haftungsbescheid für Gewerbesteuer und Nachzah-
lungszinsen für die Jahre 2007 bis 2010 vom 02.07.2013 für Herrn 
 

Hyusein Ramadan 
für das Kassenzeichen 911.6132.9  

(zuletzt bekannte Anschrift war Wilhelmstr. 1 in 42105 Wuppertal) 
 

durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Eine Zustellung auf andere Art kann nicht erfolgen, da die derzeitige Anschrift des Steuerpflichti-
gen nicht festgestellt werden konnte. 
 
Die Bescheide können bei der Stadtverwaltung Velbert – Steueramt –, Thomasstraße 1 A / Ge-
bäudeteil B, Zimmer B 008 und B 009 von dem Steuerpflichtigen eingesehen werden. 
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Durch die Öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen. 
 
 
Velbert, 02.07.2013 
 
Stadt Velbert 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag  
Sammek (Sachbearbeiterin) 
 
 

---------------------------------------------- 
 
  

Hinweis auf öffentliche Ausschreibungen 
 

• Herstellung von Metallsäulen mit Folienaufdruck  
 
Der Bekanntmachungstext kann im Internet unter www.velbert.de eingesehen werden. 
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